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Liebe Freunde und Gönner der Musikgesellschaft Reutigen 
 

Vor einem Jahr konnte ich auf ein bewegtes Musikjahr mit vielen musikalischen Hö-
hepunkten sowie emotionalen Hoch- und Tiefpunkten zurückblicken. Ich gebe zu, 
dass ich mich zu Beginn des Jahres auf ein etwas ruhigeres 2020 gefreut habe. So 
ereignisarm, was unsere musikalischen Auftritte und Zusammenkünfte betrifft, 
hatte ich es mir aber auf keinen Fall vorgestellt, geschweige denn gewünscht… 
 

Noch Ende Februar waren wir zuversichtlich, unser Konzert und Theater, für wel-
ches die Proben auf Hochtouren liefen, Ende März durchführen zu können. Mit dem 
Lockdown war aber schnell klar, dass daraus nichts wurde und auch die kommenden 
Highlights wie etwa der Musiktag in Spiez ausfielen.  
 

Umso mehr hat es uns gefreut, dass es uns im September doch noch gelungen ist, 
unserem treuen Publikum aufzuspielen. Einen Bericht über dieses besondere Kon-
zert lesen Sie etwas weiter hinten in der Musigzitig. Es wird das einzige Konzert von 
uns im 2020 bleiben, weil wir Mitte Oktober entschieden haben, die Proben bis auf 
Weiteres einzustellen und somit auch kein Adventskonzert zu spielen.  
 

Für Ihre Unterstützung auch im vergangenen, schwierigen Jahr und in Zukunft dan-
ken wir Ihnen, liebe Freunde und Gönner der Musikgesellschaft Reutigen, ganz herz-
lich. Wir freuen uns, wenn wir Ihnen möglichst bald wieder in sicherer und unbe-
schwerter Atmosphäre Livemusik bieten können.  
Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Zuversicht und hoffentlich immer auch 
etwas Musik im Herz!  
  
Die Präsidentin 
Mirjam Peter 

http://www.mgreutigen.ch/
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Adventskonzert 
 
Normalerweise befindet sich an dieser Stelle der Musigzitig das Programm des Ad-
ventskonzerts. Schon früh haben wir aber gemerkt, dass es in diesem Jahr nicht 
möglich sein wird, das Adventskonzert im gewohnten Rahmen in der Kirche abzu-
halten. Zu schwierig wäre es, die Abstände insbesondere für die Musizierenden ein-
zuhalten. Deshalb planten wir, das Konzert in der Turnhalle an zwei verschiedenen 
Daten durchzuführen. Dies hätte mehr Platz für Abstände und somit eine grössere 
Sicherheit gewährleistet. Auch blieb uns so die Hoffnung, dass ein gemeinsames 
Musizieren für ein nahes Ziel Sinn macht. Nachdem im Oktober die Fallzahlen aber 
plötzlich wieder schlagartig gestiegen sind, wurde es ein zu grosses Risiko, mit der 
Probearbeit zu starten. Das hatte auch zur Folge, dass schlussendlich auch unsere 
Ausweichlösung über den Haufen geworfen wurde. Zusätzlich wurden Ende Okto-
ber auch die behördlichen Massnahmen wieder verschärft, welche in die gleiche 
Richtung stiessen. So wurde unser musikalisches Jahr leider vorzeitig beendet.  
Nichtsdestotrotz wünschen wir allen eine besinnliche Adventszeit und gute Gesund-
heit. Wir hoffen, dass das kommende Jahr einen erfreulicheren Verlauf nehmen 
wird und wir uns wieder an einem Anlass der MG Reutigen treffen werden. 
 
 

Covid-19 und die Musikgesellschaft Reutigen 
 
Das Leben auf der ganzen Welt wurde im vergangenen Jahr stark von der Covid-19-
Pandemie geprägt. So wurde auch das Vereinsjahr der MG Reutigen durchgeschüt-
telt. Anfang März zeichnete sich immer mehr ab, dass sich das Virus auch in der 
Schweiz stärker ausbreitet. Um uns und unser Publikum zu schützen, haben wir uns 
schweren Herzens dazu entschlossen, das Konzert und Theater Ende März abzusa-
gen. Die Hoffnung bestand, dass sich die Situation in absehbarer Zeit normalisieren 
würde und wir unser Jahresprogramm fortsetzen könnten. Wir wurden jedoch eines 
Besseren belehrt. So wurden schliesslich auch das Osterständli, der Kreismusiktag 
in Spiez, das Jubilarenständli, die Bundesfeier, die Bergpredigt, die Musikreise, der 
Lottomatch, die Veteranenehrung in Bern, das Adventskonzert und auch das Eidge-
nössische Musikfest in Interlaken 2021 Opfer der Pandemie. 
Der Probebetrieb wurde zwischen Anfang März und Ende Juli komplett eingestellt. 
Danach haben wir begonnen, mit entsprechendem Schutzkonzept wieder zu üben. 
So wurden beispielsweise Oberflächen und Hände regelmässig desinfiziert, die Ab-
stände zwischen den Musizierenden erhöht und einige Proben sogar draussen auf 
dem Schulhausplatz abgehalten. 
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Dabei kam auch die Idee auf, 
ein Platzkonzert auf dem 
Schulhausplatz durchzufüh-
ren, da dort die Abstände für 
das Publikum bestens einge-
halten werden konnten.  
So kam es am 4. September 
nach 215 Tagen zum ersten 
öffentlichen Auftritt der MG 
Reutigen. Ein spezieller Mo-
ment für uns.  

 

Da sich jedoch die gesamte Situation 
im Herbst wieder verschärfte, hat sich 
der Vorstand anlässlich einer Video-
konferenz Mitte Oktober entschie-
den, den Probebetrieb nach den 
Herbstferien erneut bis auf Weiteres 
einzustellen und so auch auf das Ad-
ventskonzert zu verzichten. Das Risiko 
von Ansteckungen oder allfälligen 
Quarantänemassnahmen wurde uns 
zu gross. Wir hoffen, dass sich die Situation im kommenden Jahr verbessert, so dass 
wir unserem geliebten Hobby wieder nachgehen können. 
Es gab aber auch Highlights während der schwierigen Zeit, in welcher keine Musik-
proben stattfanden. Innerhalb unserer WhatsApp-Gruppe blieb man trotz Lock-
down in Kontakt und so konnte beispielsweise das Konzert und Theater trotz physi-

scher Abwesenheit doch noch 1:1 miterlebt werden      .  
 
 

 

 

 
 

 

Platzkonzert im September 

Einspielen vor dem Konzert Volle Konzentration während des Konzerts per Video 

Vorstandssitzung einmal anders 
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Auch am Samstag, 24. Oktober – am Tag des abgesagten Lottomatches – ist auf den 
Smartphones wieder reger Betrieb: 
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Die Musikgesellschaft Reutigen gratuliert ihren Veteranen 
 
Anlässlich des Kreismusiktages in Spiez im Juni dieses Jahres sollten Hans-Rudolf 
Kernen und Klaus Baur zu Eidgenössischen CISM-Veteranen und damit für 60 Jahre 
aktives Musizieren geehrt werden. Auch Alfred Zimmermann, der bereits seit 50 
Jahren aktiv Musik macht, sollte an der Delegiertenversammlung des Bernisch Kan-
tonalen Musikverbandes vom 14. November 2020 zum Kantonalen Ehrenveteranen 
ernannt werden. Aufgrund der Corona-Pandemie mussten jedoch beide Anlässe ab-
gesagt werden. Die MG Reutigen hofft, dass die wohlverdiente Ehrung der drei Mu-
sikanten bald stattfinden und ihr langjähriges Engagement gebührend gewürdigt 
werden kann.  
Hans-Ruedi Kernen hat in der MG Reutigen während all der Jahre B-Bass gespielt 
und amtete in dieser Zeit während 9 Jahren auch als Präsident des Vereins. Er setzte 
und setzt sich immer für die MGR ein. So ist unser ältestes Mitglied an vorderster 
Front für die Nachwuchsförderung tätig.  
Klaus Baur war während all der Jahre aktives Mitglied im Klarinettenregister und 
somit vor 60 Jahren, zusammen mit seinem Bruder Hans - Jörg, einer der ersten 
Holzbläser in der MGR. Als OK-Präsident zweier Kreismusiktage in Reutigen und des 
100-jährigen Jubiläums der MGR hat er sich immer stark für den Verein engagiert.  
Fredi Zimmermann spielte in der MG Reutigen lange im Trompetenregister. Aus 
Besetzungsgründen sattelte er vor 32 Jahren auf das Es-Horn um. Während 8 Jahren 
amtete Fredi als Vizepräsident bevor er von 1990 bis 2006 das Amt des Präsidenten 
übernahm. Heute ist er für das Archiv zuständig und verwaltet die Instrumente und 
Noten. Zudem stand er für zahlreiche Theaterproduktionen auf der Bühne. 
 

   
Hans-Ruedi Kernen Klaus Baur Fredi Zimmermann 

 
Die Musigzitig hat den drei Musikanten ein paar Fragen rund um die MGR gestellt. 
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Wieso bist du vor 50 bzw. 60 Jahren der MG Reutigen beigetreten? 
Hans-Ruedi Kernen (HRK): Weil ich bei einem Mitglied der MGR Unterricht genossen 
habe. Es war damals üblich, dass man im Dorfverein spielt. 
Klaus Baur (KB): Weil es einfach normal war und sich so ergeben hat. Mein Vater 
war ein begeisterter Musikant und wir Kinder haben das Musizieren wohl „geerbt“.  
Fredi Zimmermann (FZ): Blasmusik hat mich bis heute immer interessiert und die 
MGR im Dorfe war da naheliegend. 
 
Was hat sich in den vergangenen 50 bzw. 60 Jahren in der MG Reutigen verändert? 
HRK: Der Verein ist vielseitiger, jünger und weiblicher geworden. 
FZ: Der Verein hat sich von der reinen Blechbesetzung bis 1960 über die Fanfare-
Besetzung bis zum heutigen Stand der Harmoniebesetzung weiterentwickelt. 
 
Welche Voraussetzungen braucht es, damit auch jüngere Mitglieder in der MGR 
50 bzw. 60 Jahre musizieren können? 
HRK: Als erstes braucht es Motivation, sich für ein Gemeinschaftsprodukt einzuset-
zen und die Selbstdarstellung etwas in den Hintergrund zu rücken. Dann braucht es 
Durchhaltevermögen und Probendisziplin. Wenn man diese Elemente einhält, kom-
men die Freude und der Spass von alleine. 
KB: Man muss sich im Verein wohl fühlen, Freude am Musizieren haben, Kamerad-
schaft spüren und man muss das Glück haben, gesund zu sein. Und sicher ist es auch 
von Vorteil, wenn man für die Ideen der jüngeren Generationen offen sein kann. 
FZ: Es braucht Freude am Hobby Blasmusik, Durchhaltevermögen und entspre-
chende Konstellation im Beruf und in der Familie. 
 
Welches waren deine schönsten Erlebnisse mit der Musikgesellschaft? 
HRK: Die vielen Musiktage sowie die Kantonalen und Eidgenössischen Musikfeste, 
die wir besucht haben. Sehr gute Erinnerungen habe ich auch an die Vereinsreisen 
mit musikalischen Auftritten. 
KB: Da gibt es viele. Unvergesslich bleiben schöne Erfolge an Musikfesten wie z.B. 
am Kantonalmusikfest in Ostermundigen (1. Rang in der 3. Klasse) oder das Eidge-
nössische Musikfest in Lugano. Auch meine liebe Frau Justine habe ich an einem 
Musiktag (Zwieselberg 1969) kennengelernt. 
FZ: In 50 Jahren gab es unzählige «schönste Erlebnisse». Das Eidgenössische Musik-
fest in Lugano 1991 und das Jubiläumsjahr 1997 (100 Jahre MGR) bleiben in beson-
ders guter Erinnerung. 
 
Die Musikgesellschaft Reutigen zieht vor eurer Leistung den Hut und wünscht euch 
weiterhin viel Freude beim Musizieren. 
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Die Musikgesellschaft Reutigen gratuliert weiter... 
 
…ihren Kantonalen Veteranen 
 
Dieses Jahr erreichen gleich drei Mitglieder in unseren Reihen ihr 30. Jahr des akti-
ven Musizierens. Damit werden sie zu Kantonalen Veteranen ernannt.  
Dies ist zum einen aus dem Posaunenregister Andreas Vonlanthen, auf der Trom-
pete Jürg Straubhaar wie auch Roger Bürki aus dem Euphoniumregister. Die Mu-
sikgesellschaft gratuliert euch herzlich zu dieser Leistung und wünscht euch weiter-
hin viel Freude beim Musizieren. 
 
…zum Prüfungserfolg 
 
Anita Carisch, die bei uns Tenorsaxophon spielt, studierte während 2.5 Jahren be-
rufsbegleitend an der Hochschule für Heilpädagogik in Zürich und konnte im Feb-
ruar ihren Master of Arts im Bereich heilpädagogische Früherziehung mit Erfolg ab-
schliessen. 
Céline Aeschlimann, welche Altsaxophon spielt, hat im Sommer ihre Ausbildung zur 
Fachfrau Gesundheit mit einer Bestnote von 5.4 erfolgreich bestanden. Sie hat die 
3-jährige Lehre im Spital Thun absolviert. Jetzt macht sie die Weiterbildung zur Pfle-
gefachfrau, die 2 Jahre dauern wird, und freut sich auf neue Herausforderungen. 
Die MG Reutigen gratuliert beiden herzlich und wünscht für die berufliche Zukunft 
alles Gute. 
 
 

 

Voranzeige Konzert und Theater  

 
Reservieren Sie sich schon jetzt eines dieser Daten: 

 
 

Mittwoch, 24. März 2021 um 20 Uhr 
Freitag, 26. März 2021 um 20 Uhr 

Samstag, 27. März 2021 um 20 Uhr 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Zum Titelbild: 
Das Bild zeigt einen Teil der MG Reutigen während ihres Auftritts beim Platzkonzert 
im September nach der ersten Coronapause. 


